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Irr Arbeitsplan ber Ratstagung
Bestätigung de, Regierungskommission des Saargebiets

Genf, 22. Jan . Der britische Außenminister Henderson hat in
der nichtöffentlichen Ratssitzung nachmittags erklärt , er habe den
Wunsch , dab der Bölkerbundsrat am Samstag seine Tagung ab-
schlietze. Henderson möchte rechtzeitig nach London zuriickkedren,
um bei der Wiedereröffnung des Unterhauses am Dienstag an»
wesend zu sein. Ob das möglich ist. erscheint aber vorläufig sehr
fraglich , da wichtige Punkte der Tagesordnung noch nicht erle¬
digt sind . Reichsauhenminister Dr . Curtius hat . wie man hört,
in der nichtöffentlichen Sitzung den Vorsitzenden darauf auf¬
merksam gemacht , dah die Abwicklung der noch offenen Fragen
nicht überhastet werden dürfe Zwei Fragen , auf deren Behand¬
lung er groben Wert lege , die Beschwerden des Fürsten Pietz
und die Memelsrage , seien überhaupt noch nicht erörtert wor¬
den. Henderson erklärte darauf , dab auch er durchaus gegen eine
Aederstürzung der Verhandlungen ser . Zu der oberschlesischeu
Frage bemerkte er, dab vielfach der Eindruck entstanden sei , dab
es sich hier um einen deutsch -polnischen Streit bandle . In Wirk¬
lichkeit sei es aber eine Frage , die den Völkerbundsrat als solchen
angebe, und er erklärte , datz er gegebenenfalls in dieser Frage
selbst eingreisen werde, um die direkte Verantwortlichkeit des
Rares festzustellcn , wenn der Berichterstatter Vobisa auf Schwie¬
rigkeiten stöbe. Auber diesem Bericht gebt noch der Bericht über
die Sklaverei in Liberia aus . Um den Berichterstattern die Mög¬
lichkeit zu geben ihren Bericht vorzubereiten , hat deshalb der
Rat beute nachmittag beschlossen, am Freitag vormittag keine
öffentliche Sitzung abzuhalten.

Der Rat bat in seiner nichtöffentlichen Nachmittagssitzung den
Vorsitzenden und die übrigen Mitglieder der Regierungskommis-
fion des Saargebiets , deren Amtszeit im Januar abgelaufen ist,
neu bestätigt . Der Präsident des Statistischen Reichsamts in
Berlin , Professor Wagemann wurde in das Komitee der statisti¬
schen Sachverständigen des Völkerbundes gewählt . — Der tsche¬
choslowakische Außenminister Benesch hat Genf heute wieder ver¬
lassen. Durch die Abreise findet die Meldung eine gewisse Be¬
stätigung , daß die Wahl Venesch 's zum Präsidenten der Abrü¬
stungskonferenz durch den Völkerbundsrat nicht mehr in Frage
kommt.

Ukrainische Minderheitenbeschwerden beim Völkerbund
Eens , 22. Jan . Die Gewalttaten der polnischen Behörden gegen

die ukrainische Minderheit , aus Sie ber deutsche Außenminister
Curtius vor dem Rat auch hingewiesen hat , bilden den Gegen¬
stand von nicht weniger als ungefähr 100 Eingaben und sonstigen
Beschwerden, die in letzter Zeit im Völkerbundssekretariat ein-
gegangen sind . Unter diesen Eingaben bar das Sekretariat dis
jetzt 9 iür zulässig erklärt . Diese kommen auf dieser Tagung des
Völkerbundsrates nicht mehr zur Behandlung . Man erwartet
aber , dab im Mai die ukrainischen Beschwerden einen Haupt¬
punkt aus der Tagesordnung bilden werden.

Erneuter deutscher Vorbehalt zur Tanganqikafrage
Genf, 22. Jan . Der deutsche Aubenminister Dr . Curtius bat in

der öffentlichen Sitzung des Rates nochmals den Vorbehalt der
deutschen Regierung zu den bekannten Plänen der britischen Re¬
gierung in Tanganyika , dem ehemaligen Deutschost -Afrika oorge-
bracht. Die Mandatskommission barte dem Völkerbundsrat be¬
richtet, dab sie zu diesen Plänen in ihrer letzten Sitzung im No¬
vember keine Stellung genommen habe , weil eine Entscheidung
»er britischen Regierung noch nicht vorliege . Dr . Curtius er-
Närte , wenn er den Bericht der Mandatskommission richtig ver¬
landen bade , jo habe diese von einer Stellungnahme abgesehen,
«veil das Weißbuch, das die englische Regierung der Mandats¬
kommission über diese Frage vorgelegt habe, noch nicht die end-
»ülrige Entscheidung darstelle. Der erneute Vorbehalt des Leut¬
chen Außenministers gegen die britischen Pläne wurde vom Völ-
lerbunosrat zur Kenntnis genommen.

»

Beratungen über die Einberufung der Abriistunsskonserenr

Eeus , 22. Jan . Der Völkerbundsrat bat sich in nichtöffentlicher
Sitzung, zu der nur Sie Raismitglieder und ganz wenige Be¬
amte zugelassen waren , mit der Einberufung der Abrüstungskon¬
ferenz beschäftigt. Die Beratungen werden nachmittags in gehei¬
mer Sitzung fortgesetzt . Es bat den Anschein , dab der Rat aus

seiner jetzigen Tagung den Präsidenten der künftigen Abrüstungs¬
konferenz — es ist mehrfach die Kandidatur des tschechoslowaki¬
schen Außenministers Benesch genannt worden — nicht ernenn-
nen wird . Es besteht vielmehr die Neigung , diese Frage der

Entscheidung der Konferenz selbst zu überlasten.

Der Liberiabericht vor dem Bölkerbundsrat

Eens, 22. Jan Die Sklaverei in Liberia , die bekanntlich von
einer internationalen Kommission untersucht worden ist , be¬

schäftigte den Völkerbundsrat , dem der Bericht der Untersu¬
chungskommission vorgelegt worden ist . Zu der Ratssitzung war
ein Vertreter Libericns erschienen . Er erklärte , daß Liberia be¬
reit sei . die Empfehlungen der Kommission, die auf eine voll¬
kommene Reorganisierung der gesamten inneren Verwaltung

s der Neserrepublik hinauslaufen , anzunehmen. Er meinte aber,
^ es empfehle sich, vielleicht eine solche Untersuchung auch einmal
^ aus andere Länder auszudebnen.

Beschlagnahme des „Posener Tageblatts " wegen der Cnrtiusrcde

Posen , 22 . Jan . Das „Posener Tageblatt " ist auf Anordnung
des polnischen Polizeidirekiors Drost beschlagnahmt worden, weil
das Blatt die Rede des deutschen Außenministers Dr . Curtius,
die er im Völkerbundsrat in Genf über die Minderheitenfrage
gehalten hat , auszugsweise veröffentlichte. Die übrigen Blätter
in Polen durften die Rede bringen . Das „Posener Tageblatt"
mutzte noch einmal gedruckt werben. Um eine neue Beschlagnahme
zu vermeiden , will das Blatt nunmehr die für die Minderheit
sehr wichtige Rede des deutschen Aubenministers nicht mehr brin¬
gen, zumal da , wie erinnerlich , die Druckerei der Zeitung schon
vor den Wahlen sieben Wochen geschlossen war , und somit einen
sehr schweren wirtschaftlichen Schaden erlitten bat.

RMtritt des Kabinetts Steeg
Paris , 22 . Januar . Auf Grund des Abstimmungs¬

ergebnisses in der Kammer hat die Regierung beschlossen,
zurückzutreten.

Tie Regierung ist heute abend in der Kammer bei der
gemeldeten Abstimmung über die Priorität mit 293 gegen
2b3 Stimmen in der Minderheit geblieber und daraufhin
eurückgetreten.

Die Verhandlungen in der französischen Kammer
Paris , 22 . Januar . In der französischer Kammer wies im

Laufe der Debatte der radikale Abgeordnete Jaubert daraus
hin , das? auch Ministerpräsident Tardieu in seiner Rede in
Alenc-on Anspielungen auf Getreidepreisschwankungen gemacht
Härte, die nicht nur Hausse-, sondern auch Baissespekulationen
zur Folge gehabt hätten . Landwirtschaftsnnniiter Borct er¬
klärte , es seien infolge der neuen Bestimmungen für den Han¬
del an der Warenbörse , die auf den früheren Handelsminister
Fiandm zuriickgingen, keine anormalen Getre ' despekulationen
mehr zu verzeichnen gewesen. Abg. Buyat habe die Vorkomm¬
nisse stark übertrieben . Der Minister machte dem Interpellan¬
ten zum Vorwurf , er trete für die Interessen des Großhandels
ein . Schließlich verlas Voret die Ergebnisse einer von ihm an¬
geordneten Untersuchung, die, wie er ausfiihrte , den Beweis er¬
bracht hätte , daß nur ordnungsgemäße Operationen an der
Warenbörse vorgenommen worden seien. Er fügte hinzu , datz
er stets die Spekulation bekämpft hätte . Obgleich mehrere Ab¬
geordnete ironisch den Staatssekretär im Wirtschaftsministerium
Löon Meyer auffordern , zu diesen Ausführungen des Land¬
wirtschaftsministers Stellung zu nehmen , wird die General¬
debatte geschlossen. Der Kammerpräsident verlas darauf die
beiden der Kammer vorgelegten Tagesordnungen , Die eine
geht von Buyat aus und lautet : Die Kammer bedauert die in
gleicher Weise für die Produzenten wie für die Verbraucher
schädlichen Spekulationsmanöver , die auf die vorzeitigen Er¬
klärungen des Landwirtschaftsministers zurückzuführen sind.
Dieser Mitztrauenskundgebung steht eine Vertrauenskundgebung
des Abgeordneten Paccaud (radikale Linke) gegenüber , in der
die heutigen Erklärungen der Regierung gebilligt und dieser
ausdrücklich das Vertrauen ausgesprochen wird . Kurz vor
9 Uhr (französischer Zeit ) wurde dann über die Priorität zu
Gunsten des Antrages des Abgeordneten Buyat abgestimmt,
nachdem Ministerpräsident Steeg gegen die Annahme der
Priorität die Vertrauensfrage gestellt hat.

Große politische Schlägerei in Berlin
188 Verletzte, davon 5 schwer

Berlin , 22 . Januar . Eine politische Versammlung , die
heute abend von den Nationalsozialisten im Saalbau
Friedrichshain in Berlin abgehalten wurde , endete mit
einer von kommunistischen und anderen linksradikalen
Elementen verursachten wüsten Schlägerei , bei der etwa
100 Versammlungsteilnehmer verletzt wurden , darunter
5 schwer. Die gesamte Saaleinrichtung wurde demoliert.
Die Polizei , die mit einem großen Beamtenaufgebot zur
Stelle war und mit dem Eummiknüpppel eingriff , räumte
den Saal und zerstreute die ihn verlassende Menge.

Zu den Zusammenstötzen bei einer nationalsozialistischen
Versammlung in Berlin

Berlin , 22 . Januar . Die Nationalsozialisten hatten
heute zu einer Versammlung geladen , in der sie , wie in
Plakaten angekündigt war , die „Verbündeten marxistischen
Mordhetzer vom Reichsbanner und Rotfront anprangern"
wollten . Während das Reichsbanner eine Beteiligung an
der Diskussion abgelehnt hatte , weil die Versammlungslei¬
tung die ihr gestellten Bedingungen für eine Beteiligung
nicht erfüllen wollte, hatten die Kommunisten der Einla¬
dung in großer Zahl Folge geleistet . Schon um 7 .30 Uhr

wurde der Saal wegen Ueberfüllung polizeilich geschlossen.
Von Anfang der Versammlung an herrschte Eewitterstim-
mung . Ehe der erste Redner gesprochen hatte , kam es schon
zu Zwischenrufen und Lärmkundgebungen . Nach dem
zweiten Redner , Dr . Meinshausen , erhielt nach einer
Pause der kommunistische Reichstagsabgeordnete Ullbrich
48 Minuten lang das Wort . Er beschränkte sich in seiner
Rede auf Attacken gegen die Nationalsozialisten . Wäh¬
rend der Rede Ullbrichs kam es immer wieder zu minuten¬
langen Lärmkundgebungen und Pfeifen . Nachdem Ull¬
brich zum Schluß seiner Rede versprochen hatte , datz er und
die übrigen Kommunisten das Schlußwort des national¬
sozialistischen Abgeordneten Eöbbels anhören würden , war¬
fen plötzlich die Kommunisten 30—40 Stühle in den Saal.
Das war der Auftakt zu einer blutigen Schlägerei . Die
Masten drängten mit aller Gewalt gegen die Türen , die
aufbrachen . Das Mobiliar des Saales wurde vollkommen
zertrümmert . Die Polizei nahm während der Räumung
22 Sistierungen wegen Widerstandes , Sachbeschädigung
und Körperverletzung vor . Die 5 Schwerverletzten, die
von der Sanitätsstelle im Saal notdürftig verbunden wur¬
den, sind nach dem Krankenhaus gebracht worden . Sämt¬
liche Schwerverletzten haben Schadeloerletzungen davon¬
getragen . Unter den Verletzten find auffallend viele
Frauen , die in dem wüsten Gedränge von den Nachdrängen¬
den llberrannt und getreten wurden . Die Polizei stellte
einwandfrei fest , daß die Schlägerei von K.P .D .-An-
gehörigen angezettelt wurde.

Krach im Kausßaksausschuß
Berlin , 22. Jan . Der Hausbaktsausschuß des Reichstags , Sei

einen Nationalsozialisten zum Vorsitzenden hat , ist am Mittwock
im Streit auseinandergegangen . Als bei der Beratung des Ju-
stizhausbalts von Mitzitänden in der Berichterstattung Uber Ge
richtsoerhandlungen gesprochen wurde , meint Abg . Rosenfell
(S .) , auch die Selbsterziehung der Richter müsse hinzukommen
und er erwähnte dabei u . a . den Leipziger Hochverratsprozeb
wo man dem Hochverräter Hitler das große Wort oerstattet habe
Der nationalsozialistische Abg . Schwarz antwortete mit anrisemi
tischen Ausfällen und warf der Sozialdemokratie vor , planmäbik
seit Jahrzehnten Hochverrat getrieben zu haben . Abg. Rotz (S .i
rief : „Gibt es denn keinen Vorsitzenden? Elende Verleumdung ! '

Abg. Keil (S .) fragte zur Geschäftsordnung den Vorsitzenden
warum er den Abg. Schwarz wegen seiner Beleidigungen nich
zur Ordnung gerufen hätte . Vorsitzender Abg . Reinhardt (NS .)
erwiderte , diese Beleidigungen seien erst die Folge der Beleidi
gung des Parreifübrers Hitler durch Abg . Rosenfeld gewesen
Abg . Landsberg (S .) : Adolf Hitler ist kein Reichstagsabgeord¬
neter ! — Vorsitzender Reinhardt : Das ist gleichgültig. Wer Adol!
Hitler beleidigt , beleidigt uns . Abg. Keil (S .) erklärt , dab di,
sozialdemokratischen Ausschubmitglieder unter diesem Vorsitzen
den nicht mehr verhandeln und den Saal verlaßen werde».

Abg . Scheiter (Z .) erklärte : Wenn eine so grobe Fraktion , wi«
die sozialdemokratische an den Ausschubverbandlungen nicht meb,
teilnehmen will , jo halten wir eine weitere Verhandlung füi
nicht mehr ersvrieblich. Aus diesem Grunde wollen auch wir
nicht mehr weiterverhandeln.

Abg . Stöcker (K .) erklärte , daß auch seine Fraktion die Aus-
schuboerbandlungen nicht mehr mitmachen wolle, nachdem bereit»
zwei Fraktionen keine Fortführung der Verhandlungen wünsch
ten.

Hierauf rief der Vorsitzende , Abg. Reinhardt (NS .1 , den Abg.
Dr . Rosenfeld (S .) , den Abg . Robmann (S .) und den Ab»
Schwarz (NS .) zur Ordnung . Auch der Abg. Dr . Löwenthal (K.)
erhielt wegen einer Beleidigung Hitlers einen Ordnungsruf . In¬
dessen blieben die Sozialdemokraten dabei , unter dem Vorsitz de«
Nationalsozialisten Reinhardt nicht weiter zu verhandeln . Als
darauf ein Vertagungsantrag abgelehnt wurde , verlieben auch
die Vertreter der Deutschen Volkspartei , des Zentrums , der Baye¬
rische» Volkspartei und der Wirtschastspartei den Saal , so dak
die Sitzung wegen Beschlubuusiihigkeit abgebrochen werden mußte

Neues vom Tage

Deutscher Protest i« Warschau wegen der ueueu
Grenzverletzung

Berlin , 22 . Jan . Der deutsche Geschäftsträger in War¬
schau ist angewiesen worden, gegen die Ueberschreitung de»
Grenze durch 2V bewaffnete polnische Soldaten aus Rybnii
Protest zu erheben. Die bisherigen amtlichen Ermittlungen
über den Vorfall ergaben , daß am 20 . Januar im Anschluß
an eine Uebung einer polnischen Kompagnie , die in Rybnil
in Garnison liegt , 20 polnische Soldaten an die Grenz«
gingen , um sich „die Grenze anzusehen"

. Dabei überschritten
die Soldaten , die mit Gewehren bewaffnet waren , di«
Grenze. Erst auf Sen Hinweis eines polnischen Grenzbeam¬
ten kehrten die Soldaten auf polnisches Gebiet zurück.



Seite 2 LchwarzwSlder Tageszeit««- „A«< de« T««»e» Nr . 18

Besprechungen des Reichskanzlers
Berlin . 22. Jan . Wie wir erfahren , hat der Reichskanzler

Dr . Brüning eine eingehende Aussprache mit dem Vor¬
sitzenden der Deutschen Volkspartei . dem Abgeordneten
Dingeldey, gehabt. . Es handelte sich dabei wohl noch nicht
um den eigentlichen Beginn der Besprechungen mit den
Partei - und Fraktionsführern , die man vor dem Zusammen¬
tritt des Reichstages erwartet , sondern mehr um eine per¬
sönliche Unterhaltung über die politische Lage . Außerdem
empfing der Reichskanzler den Grafen Kalckreuth als Ver¬
treter der Grünen Front.

85 Millionen Einnabmen-Aussall der Reichsvost
Berlin, 22. Jan . Dem Reichstag ist vom Reichspostministerium

weben ein Tätigkeitsbericht für 1630 vorgelegt worden . Danach
stand bas Jabr im Zeichen des Ausbaues der in den letzten Jad-
ren getroffenen Reformen . Infolge der anballenden Wirtschafls-
bevression lagen in den letzten Monaten des Jahres mit Aus¬
nahme des Leotember die Derkebrszablsn in fast allen Betriebs¬
zweigen unter denen des Voriabrs. Dementsprechend haben sich
auch die Einnabmen nicht so entwickelt, wie in den Monate»
Avril und Mai 1830 angenommen werden konnte. Bei einer Ein¬
nahme von 1654.9 Millionen Reichsmark in den Monaren Avril
bis Dezember 1930 beläuft sich der Einnahmeansfall gegenüber
de « Voranschlag auf rund 85 Millionen Reichsmark.

Der neue Präsident des Reichssinanzhofs München
Berlin . 22 Jan . Der Ministerialdirektor im Reichsfinanzmini-

srerium Professor Dr . Dorn, ist zum Präsidenten des Recchs-
finanzhoses in München ernannt worden.

Srohsener in Coswig
Dessau, 22. Jan . Durch ein Erotzfeuer , das heute früh aus¬

brach . sind die Reinhold- Werke in Coswig , die auch als nord¬
deutsche und Dessauer Kieselgurgesellschaft firmieren, fast restlos
zerstört worden . Die Fabrik brannte bis auf ein Gebäude voll¬
ständig nieder 200 Arbeiter sind brotlos geworden.

Parteiuniformverbot im Saargevirt
Saarbrücken , 22. Jan . Die Regierungskommission bat durch

eine Verfügung bas Tragen der Parteiunnorm der Nationalso¬
zialistischen Deutschen Arbeiterpartei, des Wedrwolfs, des Bun¬
des der Frontsoldaten (Stahlhelm ) , des Roten Frontkämvier-
bnndes und des Reichsbanners mit sofortiger Wirkung verboten.

Amerika und die Kriegsschulden
Washington , 22. Januar . Mehreren hervorragenden

Mitgliedern des Kongresses, die Anhänger der Regierung
find , gingen halbamtliche vom Schatzamt ausgearbeitete
Angaben über die Kriegsschulden zu , deren Tendenz gegeneine Streichung dieser Schulden gerichtet ist . In dem
Schriftstück heißt es, die Kriegsschulden betrügen in Groß¬
britannien 4,2 Prozent der gesamten Jahresausgaben , in
Frankreich 1,5 Prozent und in Italien 0 .5 Prozent . Die
Last der Zahlung dieser internationalen Schulden werde
durch einen Aufschwung des internationalen Handels aus¬
gewogen werden.

Riesenbrand in der Poldi -Hütte
Kladno , 22 . Januar . In der Poldi -Hütte brach heute

nachmittag ein großer Brand aus , der erst gegen 8 Uhr
abends lokalisiert werden konnte. Durch das Feuer wur¬
den die Werkstätten des Elektrizitätswerkes , die Repara¬
turwerkstatt , drei Viertel der Hammerpochwerke und ein i
Teil des Stahl - und Halbfabrikatslagers vernichtet. Auch
die elektrische Leitung ist zum Teil zerstört . Zum Glück
gelang es noch rechtzeitig , die Zufuhr des Eeneratoren-
gases, das in Röhren durch die Fabrik geleitet wird , abzu¬
stellen. Der Schaden beläuft sich nach vorläufiger Schätzung
auf 1 Million Kronen.

Fiihrunglück bei Serajewo — Bier Todesopfer
Serajewo . 22. Januar . Auf der Bosna ereignete sich

heute vormittag in der Nähe der Stadt ein Fiihrunglück.
Eine Fähre mit acht Frauen an Bord begann in der Mitte
des Flusses zu sinken, wobei sämtliche Insassen ins Wasser
fielen . Vier von den Frauen ertranken.

äsr I^isds
Roman von I . Schneider - Förstl
Nachdruck verboten.

11 . Fortsetzung.
Hilbertt glaubte den Grund zu kennen.
Georg mochte wohl von seiner Iugendgeliebten weg nicht

seiner Verlobten in die Augen sehen.
Die Unterredung mußte stürmisch verlaufen sein, denn

er hörte , am Parktor stehend, deutlich einen unterdrückten
Schrei Nellas . Aber es schien nun endgültig Schluß zu sein
zwischen beiden . Und das war nur zu wünschen.

Wenn Elisabeth seine statt des Freundes Braut wäre,
er würde nicht vorübergefahren sein , ohne sich einen Kußvon ihren Kinderlippen zu holen.

Aber es gehörte alles dem Manne, der , ohne sich zu
regen, schweigend im Fond saß.

Die ersten Straßenlichter Eisenbachs vermischten sich mit
den griinweißen Reflexen des Kraftwagens. Hilbertt ver¬
wandte seine ganze Aufmerksamkeit auf die engen Win¬
dungen und scharfen, weit vorspringenden Ecken, die Eisen¬
bach charakteristisch machten. Das Einfahrtstor zu Reich¬
manns Garten , an den sich ein Hof lehnte , stand offen . Lang¬
sam überwand der Wagen die geringe Steigung und hielt
fast ohne jeden Ruck.

Hilbertt sprang heraus und trat , als Reichmann keine
Miene machte auszusteigen , an den Schlag.

„Du schläfst wohl, mein Lieber ?"
Schweigen . Nur der Nachtwind rann wie rieselnder Kie¬

sel über den steinigen Boden des Hofes.
„Hör' mal , Georg , du mußt raus ! Hier kannst du un

möglich weiterschlafen !"
Ein heiseres Schnarchen kam von Reichmanns Platz her.'̂5er sonst blieb es ruhig wie zuvor. Hilbertt öffnete den

Schlag und beugte sich in den Fond.Er faßte nach Reichmanns Hand . Sie war kalt und glitt,
freigelassen , an dessen Körper herab.

Blitzschnell ward Hilbertt Klarheit. — Vergiftet! — So
üblies ein Mensch nur . wenn er Ovium aenommen batte.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 23 . Januar 1931.

„Grüner Baum " -Lichtspiele. „Her Hund von Bas¬
ke r v i! l e"

, ein Film , der am Samstag und Sonntag in
den „Grünen Baum " -Lichtspielen läuft , ist einer der besten
Sensationssilme . Er ist bereits älteren Datums , wird
aber an größeren Plätzen gerne wiederholt ; so lief er erst
vor kurzem mit großem Erfolg im „Union " -Theater in
Stuttgart . Ein Besuch dieses Filmes dürfte sich sicher
lohnen.

Silberne Hochzeit. Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern heute Karl Luz und Frau geb . Bühler.
Wir gratulieren!

Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbereich Nagold
Beim Arbeitsamt Nagold standen am 15. Januar 1931

3737 männliche und 279 weibliche , insgesamt 4016 Per¬
sonen in Unterstützung. Am letzten Stichtag , dem 31 . De¬
zember 1930 , waren es 3185 männliche und 264 weibliche,
somit insgesamt 3449 Hauptunterstützungsempfänger . Die
Zunahme beträgt 567 . Von den 4016 Unterstützten erhal¬
ten 3617 männliche und 257 weibliche Personen Äroeits-
losenunterstützung und 220 männliche und 22 weibliche
Personen Krisenunterstützung.

Am gleichen Stichtag des Vorjahres (15 . Jan . 1930)
standen insgesamt 2650 Personen in Unterstützung . Die
Zunahme im Vergleich zum letzten Jahr beträgt demnach
1366 Personen . Die Unterstützungsempfänger verteilen
sich auf die Nebenstellen des Arbeitsamts wie folgt:
Nagold insgesamt 986 , Calw insgesamt 516 , Freudenstadt
insgesamt 1707 , Herrenberg insgesamt 592 , Horb insgesamt
221 . Auffallend ist besonders die starke Zunahme der Ar¬
beitslosen im Bezirk Nagold , in dem um die gleiche Zeit
des Vorjahres nur 549 Personen in Unterstützung standen . .
Die Zunahme beträgt demnach 80 Prozent , während im
gesamten Arbeitsamtsbezirk die Zunahme im Vergleich
zum Vorjahr nur 51,5 Prozent beträgt . Arbeitssuchende
waren beim Arbeitsamt Nagold am 15. Januar 5728
männliche und 601 weibliche, insgesamt 6329 vorgemerkt.

Zu den einzelnen Berufsgruppen ist zu bemerken : In
der Land - und Forstwirtschaft ist entsprechend der Jahres¬
zeit ein weiterer Beschäftigungsrückgang eingetreten , wäh¬
rend in der Industrie der Steine und Erden und in der
metallverarbeitenden und Maschinenindustrie wesentliche
Schwankungen nicht zu verzeichnen waren . Bei der Holz¬
industrie , die im Bezirk des Arbeitsamts Nagold ausschlag¬
gebende Bedeutung hat , ist eine weitere Verschlechterung
der Veschäftigungslage zu verzeichnen . Die Zahl der Ar¬
beitsuchenden dieser Berufsgruppe beläuft sich auf unge¬
fähr 900 Personen , von denen der größte Teil , ungefähr
75 Prozent , in Unterstützung steht . Weitere größere Ent - ,lassungen in der Holzindustrie stehen außerdem noch bevor.
Von besonderer Bedeutung war auch das Nahrungs - und
Eenußmittelgewerbe , da infolge der Tabaksteuererhöhung
die Tabakfirmen sich genötigt gesehen haben , ihren Betrieb
entweder ganz oder teilweise zu schließen . Soweit bei ein¬
zelnen Firmen teilweise noch gearbeitet wird , ist mit bal - .
diger Entlassung der Belegschaft zu rechnen . ;

Steuerliche Milderung für Wohnungsneubauten . Eine
heutzutage vielfach in Erscheinung tretende Tatsache ist es, i
daß eine große Anzahl derjenigen , die in den letzten Jahren
Wohnungsneubauten mit höheren Baukosten als den gegen-

Ho unsere poslderiedsr!
War der Briefträger schon bei Ihnen , um ^
das Bezugsgeld für Februar einzuholen?
Sollten Sie Ihre Bestellung für Februar
noch nicht erneuert haben , dann tun Sie es
bitte sofort, denn die Post erhebt nach dem
25 . Januar einen Aufschlag von 20 Pfennig.

„Raus !" schrie er von Entsetzen gepackt . „Du mußt
raus !"

Mit beiden Armen schüttelte er den Körper des Freun¬
des . Seine Gestalt erbebte in jeder Fiber . Die Augen traten
blutunterlaufen aus den Höhlen.

Doch sein Bemühen , Reichmanns schweren Körper aus
dem Wagen zu heben, war erfolglos.

Mit ein paar Sprüngen stand er an der Haustüre und
zog die Klingel . Die alte Bedienerin kam verschlafen in
Pantoffeln und Morgenjacke.

„Kaffee ! — Schwarzen ! — So stark als möglich ! Ganz
heiß ! Rasch, jede Minute ist kostbar. Richten Sie ein Bad,
ein Schaff kaltes Wasser daneben !" befahl er und lief an ihrvorüber in Reichmanns Sprechzimmer . „Belladonna — wo
hat er nur sein Belladonna?"

Mit hastenden Fingern griff er danach, als er es in einer
s'-cke des Medikamentenschrankes stehen sah, und rannte wie¬
der nach dem Garten.

Er stieg in den Wagen , hob Reichmanns Kopf etwas
boch und zwängte mit seinem flachen Taschenmesser dessen
Zähne auseinander.

„Eins — zwei — drei, " zählte er mit starren Augen , als
er ihm von dem Belladonna einflößte.

Zehn Tropfen — fünfzehn Tropfen.
Ein Licht flackerte auf, armselig in seinem Glimmern

gegen die Majestät der Scheinwerfer.
Am ganzen Körper zitternd, brachte die Haushälterin

schwarzen, dampfenden Bohnenkaffee.
Hilbertt bog Reichmanns Kopf zurück und goß ihm von

demselben zwischen die auseinandergezwängten Lippen.
„Gott sei Dank," entfuhr es Hilbertt. „Auf !" befahl er.
„Laß mich - schlafen."
„Nein, du mußt raus !" schrie Hilbertt ihn an.
„Helfen Sie mir, Fräulein Nories ! Er darf nicht schla¬

fen ! Schlafen ist Tod für ihn . Er wird nicht mehr erwachen.Er hat Opium mit Pepstnwein verwechselt," log er, um fie
von der rechten Fährte abzubringen.

Reichmanns hünenhafter Körper taumelte, als er von
Hilbertt und der vollständig kopflos gewordenen Haushäl¬terin aus dem Wagen gezerrt wurde ! Mit Mühe schlepp¬ten sie ihn in den Flur und von dort in das geräumigeBad , in dem schon alles nach Hilbertts Anordnung berei¬
tet war . Das Wasser dampfte . Die Dusche funktionierte.

wärtigen erstellten , infolge der Wirtschaftsnot und Sen¬
kung der Mieten den Zins für die erhaltenen Baudar¬
lehen nicht leicht aufbringen können. Da außerdem die in
Württemberg aus fünf Jahre bemessene Eebäudesteuerfrei-
heit allmählich in Wegfall kommt, so erwächst eine weitere
Belastung . Mit Rücksicht darauf , daß in den meisten Staa¬
ten Deutschlands eine mehr als fünfjährige Steuerfreiheit
gewährt wird (z . B . Bayern 10 Jahre ) und bekanntlich
auch durch die Notverordnung des Reichspräsidenten füralle vom 1 . April 1931 bis 31 . März 1934 bezugsfertigwerdenden Wohngebäude eine siebenjährige Befreiung von
der Eebäudesteuer eintritt , hat der Verein für Wohnungs¬neubau Friedrichshafen beschlossen, an den Württ . Landtagein Gesuch mit der Bitte zu richten, auch in Württemberg

! für alle in den Jahren 1924/30 zur Erstellung gekommenen
Wohngebäude die Steuerfreiheit zu verlängern.

Oberndorf , 19 . Januar . Aus dem Jahresbericht , den
Bürgermeister Bayer am Freitag in der Sitzung des Ee-
meinderats über das abgelaufene Jahr gegeben hat , ist
herauszuheben , daß es noch nicht sicher ist, ob die Mau¬
serwerke hier verbleiben oder stillgelegt werden . Eine
Verständigung zur Erhaltung der Industrie sollte erzieltwerden . Zuletzt haben in dieser wieder Kündigungen
stattgefunden . Die Unterstützung der Erwerbslosen be¬
lastet die Stadt schwer . Zudem können keine größeren Not¬
standsarbeiten wegen Mangels an Mitteln bereitgestelltwerden . Auch die Bahnverwaltung kann aus gleichemGrunde vorgesehene Stratzenbauten im Bahnhofgebiet
nicht ausführen . Gegen die Aufhebung der Lateinschule
sollen alle möglichen Schritte unternommen werden.

Stuttgart , 22. Jan . (70 . Geburtstag .) Am 24 . Ja¬
nuar kann Dekan a . D. Karl Fauser , der seinen Ruhestand
in Degerloch verbringt , in guter Gesundheit den 70 . Ge¬
burtstag feiern.

Feuerbest attungs statt st ik . Nach der Statistik
des Deutschen Städtetages haben im Jahre 1930 in den
deutschen Krematorien 53 203 Einäscherungen stattgefunden,
davon 28 291 Männer , 23 613 Frauen und 1299 Kinder . In
demselben Jahren wurden 10 Krematorien neu eröffnet
Am 31 . Dezember 1930 waren in Deutschland 104 Krema¬
torien vorhanden . In Stuttgart wurden im Jahre 1930 die
Leichen von 1034 erwachsenen Personen und 16 Kindern
feuerbestattet , gegenüber 2208 bezw . 645 Erdbestattungen.

Auszeichnung von Hausgehilfinnen Die
Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg hat das
Ehrenzeichen für langjährige treue Dienste 44 Hausgehilfin¬
nen mit lOjähriger Dienstzeit, 16 Hausgehilfinnen mit 25-
jähriger Dienstzeit und einer Hausgehilfin mit 50jähriger
Dienstzeit verliehen.

Erlcnbach OA Neckarsulm , 22 . Jan . (Zum Biichoz
ernannt .) Unser Landsmann P . Berthold Bühl . O .F.
M . , Mitglied der bayerischen Pranziskanerprovinz , ist zum
Apostol Vikar von Chiquitos in Bolivien ernannt worden.
Der neue Bischof ist als Sohn der Weingärtnerseheleute
Bühl in Erlenbach geboren. Nach mehrjährigem Besuch der'
Lateinschule Neckarsulm trat er in das Eynasium Lands¬
hut in Bayern über . 1905 trat er in den Franziskaner,
orden ein.

Fleischwangen OA . Saulgau , 22 . Jan . (Todesfall .)
Im 97 . Lebens- und im 71. Priesterjahre verschied der Se¬
nior des Klerus der Diözese Rottenburg und der älteste
katholische Geistliche Deutschlands, Pfarrer a . D . Joseph
Sterck -Fleischwangen, zuletzt Pfarrer in Eggartskirch OA
Ravensburg.

Biberach, 22 . Jan . (llsberfahren . ) Als der Kraft¬
wagenführer Josef Schmidberger aus Stafflangen mit sei¬
nem Auto nach Hause zurückkehrte , überfuhr er einen in
der Mitte der Straße liegenden Mann , den Dienstknecht
Joseph Kopf aus Stafflangen , der schwer betrunken war.
Im Krankenhaus zu Biberach starb der lleberfahrene.

„Ich werde nun allein fertig," sagte Hilbert, „haltenSie für ihn nachher noch heißen Kaffee bereit."
Er riß Reichmann die Kleider mit größter Hast herab.Als er ihm das Hemd abstreifte , fuhr dieser ihn an : „Was

machst du denn ? — Schlafen will ich , sonst — nichts !"
„Du darfst nicht ! Raffe dich auf ! Opium hast du ge¬nommen ! Wenn du schläfst , bist du verloren. — Und über¬

morgen ist dein Hochzeitstag !"
Er begann Reichmanns Körper zu massieren , dann folgteein warmes Bad und kalte Dusche und wieder warmes Bad

abwechselnd, unter ständigem , hilflosem , unverständlich klin¬
gendem Räsonieren Reichmanns.

Allmählich bekam dessen Blick wieder Ausdruck. Die Pu¬pillen wurden normal. Ein heftiges Erbrechen stellte sich ein.
„Trink, Georg ! " bat Hilbertt und hielt ihm die Tal->mit Kaffee an den Mund.
„Laß mich, " wehrte er gequält.
Hilbertt nahm ein Stück Zucker von dem Tassenteller,zählte Belladonna darauf und schob es ihm zwischen die sichwiderwillig öffnenden Lippen.
„Jetzt laß mich schlafen! Ich will Ruhe haben ! Verstehstdu," begann Reichmann zu poltern.
Ohne darauf zu hören, frottierte Hilbertt dessen Kör-

per, bis ein stöhnendes Bitten kam: „Hans Jörg , du reibstmir die Haut vom Fleisch, ich verbrenne."
Während des Ankleidens kam wieder die Anwandlung

zum Schlafen . Hilbertt brachte ihm Hut und Mantel und
öffnete die Haustüre.

„Du bist wohl nicht ganz normal?" lachte Reichmanu
gezwungen.

„Ich habe mir's wohl verdient, daß du mich begleitest !"
sagte Hilbertt ernst . Er wollte sorgen , daß Reichmann voreiner Stunde nicht zum Schlafen kam. Die Gefahr war
noch nicht ganz überwunden.

Draußen an der Ecke des Zaunes lehnte eine Frauen¬gestalt, das Haar wirr und ungeordnet, die Hände auf die
Brust gedrückt. Die beiden Männer kamen dicht an ihr vor¬über. Mit unsicherem Schritt trat sie heran.

„Georg !"
; „Was willst du ?"
i „Dich sehen !"

(Fortsetzung folgt .)
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Aus Baden
Pforzhiem , 22 . Januar . (Selbstmordversuche .) In

seiner Wohnung in der Westlichen 87 versuchte gestern ein
verheirateter Sattler und Tapezier sich angeblich wegen
einer Geringfügigkeit durch Einatmen von Gas das Leben
zu nehmen . Man kam noch rechtzeitig dazu , um diese Ab¬
sicht zu verhindern . Heute früh befindet sich H . außer Le¬
bensgefahr . — Beim städtischen Elektrizitätswerk in der
Enzftratze sprang gestern abend nach 8 Ühr der 57 Jahre
alte verheiratete Mechaniker Eottlieb B . in das dort ziem¬
lich tiefe Wasser , um sich zu ertränken . Vorübergehende
zogen ihn jedoch noch rechtzeitig wieder heraus . Das
Sanitätsauto brachte ihn ins Krankenhaus.

Gernsbach , 21. Januar . (Fremdenwerbung .) Unser Städt¬
chen hat durch den Niedergang der Industrien viele Ausfälle.Es besinnt sich wieder aus seine alte Bestimmung und rüstet sich
jetzt schon, um den Belangen der Fremdenindustrie vorzuarbei¬
ten und damit die Wirtschaft neu zu beleben . Die guten Er¬
folge des letzten Jahres spornen zu weiteren Maßnahmen an.
Mit einer originellen Idee wirbt Gernsbach für seine Stellungals Fremdenplatz . Stadt und Verkehrsvereine haben zur näch¬
sten Karnevalveranstaltung zu Köln am Rhein , wo die schönsten
Kostüme preisgekrönt werden sollen, den ersten Damenpreis ge¬
stiftet , bestehend in einem siebentägigen Kuraufhenthalt bei
gänzlich freier Station im Gernsbacher Kurhaus . Der Preiskommt am nächsten Samstag , den 24 . Januar zur Verteilung.— Ein anderer Preis gleichen Wertes kommt nach Mainz . Als
Beigaben wurden ein mächtiger Schwarzwaldstrautz in den
Stadtfarben und ein großes Bild von Gernsbach geschickt , die
beide mit der hübsch abgefatzten Urkunde überreicht werden . i

Reichental (Murgtal ) , 20 . Januar . Beim Holzfahren rutschteder 23jährige Landwirt Andreas Wiel an dt an einer ab¬
schüssigen Stelle mit seinem Handkarren aus und konnte den mit
Holz beladenen Wagen nicht mehr halten . Mit einem schweren
Bruch des rechten Beines mußte er nach dem Krankenhaus in
Gernsbach verbracht werden.

Aus dem Landtag

Berechnung der Durchschnittszeugnisse in der Volksschule
Stuttgart , 22. Jan . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Das Kultministerium veröffentlicht in der neuesten Nummer .ei¬
nes Amtsblattes einen Erlaß , ver die Berechnung der Durchs
schnittszeugnisse in der Volksschule regelt . Wo in ven Klassen-
und Abgangszeugnissen ein Durchschnittszeugnis gebildet werden
muß , sollen deutsche Sprache dreifach, Rechnen einschließlich Raum¬
lehre) zweifach , alle übrigen Pflichtfächer des Lehrplans einfach
gewertet werden . Eine Ausnahme bilden die Klassenzeugnisse,
die von den Lehrern der Grundschule für die in eine höhere Schule
angemeldeten Schüler auszustellen sind . In ihnen sollen für die
Berechnung des Durchschnitts künftig nur noch deutsche Sprache.
Rechnen und Heimatkunde entsprechend gewertet werden. Die
übrigen Fächer der Grundschule (Religion , Singen , Handarbeit)
die nach den Versetzungsbestimmungen in der höheren Schule bei
der Berechnung des Leistungsdurchschnitts überhaupt nichr oder
nur an einzelnen Schulgattungen gezählt werden , bleiben bei
der Berechnung des Durchschnitts dieser Klassenzeugnisse außer
Betracht

Sie LandeskirKeatagSwahl
ep . — Die sechsjährige Periode des Evangelischen Landeskir-

chentass geht Mitte Februar ihrem Ende zu . Es seien Lesbalb
einige notwendige Feststellungen zu den bevorstehenden Neu¬
wahlen gemacht. Die Wahl ist eine direkte, geheime. Wahlberech¬
tigt ist jedes 25 Jahre männliche und weibliche Glied der Lan¬
deskirche . Gewählt werden nicht Parteien und Gruppen , sondern
Personen . Ihre Sache ist es dann , sich einer Gruppe anzujchlie-
Ken oder nicht.

Im Laute der letzten 12 Jahre haben sich zwei Gruppen gebil¬
det . Die erste sammelte sich um den verstorbenen Prälaten Rö¬
mer und wird heute nach dem Tod von Pfarrer Reiii von Dekan
Vöbringer - Ulm geführt . Die Gruppe 2 steht von Anfang bis
heute unter der Führung von Prälat D . Dr . Schoell . Im bisheri¬
gen Landeskirchentag hatte Gruppe 1 32 und Gruppe 2 25 Mit¬
glieder . Der Unterschied zwischen beiden Gruppen Mt sich viel¬
leicht am besten so fassen : Gruppe 1 legt bei aller Aufgeschlossen¬
heit für die Eegenwartsaufgabe der Kirche den Wert aus die be-
kenntnismätzige Grundlage ; Gruppe 2 anerkennt das Heimatrecht
verschiedener Auusprägungen evangelischen Christentums inner¬
halb der Volkskirche . Beide Richtungen haben bisher ersprießlich
»usammengearbeitet.

Da der Landesiirchentag nicht nur den kirchlichen Haushalt
m beraten und die Landeskirchensteuern zu beschließen hat , son¬
dern auch Einfluß auf das innere Leben der Gemeinden hat , ist
die Wahl von grober Bedeutung . So wird sich der neue Landes-
kirchentas mit der Neufassung der Kirchenbücher zu befaßen haben
«nd auch immer wieder Stellung nehmen müßen zu der geistigen
Lage der Gegenwart , ru ihren politischen, kulturellen und wirt¬
schaftlichen Strömungen , soweit sie da» Leben der Kirche beruh-

ArbrltsiMrrlkguns in der württem'
berMen KolzinWrie

Stuttgart , 22. Jan . Heute vormittag ist in den Hauprorten der
württembergischen Holzindustrie , so vor allem in Stuttgart . Mar¬
bach, Steinheim , Bietigheim , Kirchheim, Böblingen , Göppingen
und Ulm die Arbeit niedergelegt worden. In der Holzindustrie
schweben seit August letzten Jahres Tarifverhandlungen . 2 ?e sind
mehrfach gescheitert , so daß am 20 Dezember von Arbeitgeberseite
der Schlichtungsausschutzangerufen wurde . Dieser hat dann zwei¬
mal verhandelt , wobei die Arbeitnehmer seine Zuständigkeit be¬
stritten Am 14 . Januar wurde diese Zuständigkeit vom Schlich¬
tungsausschuß bejaht und es wurde Verhandlung auf den 18 Ja¬
nuar angesetzt , um einen Spruch zu fällen . Dieser Termin wurde
indessen wieder abgesagt mit ver Erklärung , daß der Schlichter
für Südwestdeutschland die Sache an sich gezogen habe Ver¬
handlung vor ihm ist auf Freitag 23 . Januar , festgelegt Von
Arbeitgeberseite wurde inzwischen , um weitere Verzögerungen zu
vermeiden, ein Lohnabbau von 8 Prozent durch Anschlag am
21 . Januar in den Betrieben bekanntgegeben. Diesem Lohnabbau
soll Milte März ein weiterer Abbau um 7 Prozent folgen, falls
bis dahin keine Verständigung erzielt wird . Seitens des Deut¬
schen Holzarbeirerverbandes wurde der Lohnabzug abgelehnt und
eine Versammlung der Stuttgarter Holzarbeiter hat sich einstim¬
mig gleichfalls für die Ablehnung ausgesprochen . Die Folge da¬
von war . daß heute morgen die Arbeitsniederlegung erfolgte.
Von den Verhandlungen , die morgen vor dem Schlichter Süd¬
westdeutschlands stattfinden , wird die weitere Entwicklung der
Dinge abhängen.

Spiel und Sport

Wiirtt . Landtag und Schiichtfrage /
LL . Nachdem die Wiirtt . Tierjchutzvereine im Landtag einen s

Antrag eingebracht haben , wonach das Schächten ohne vorherige -
Betäubung durch Landeszesetz verboten werden soll, hielt es der i
Wirtschafts - und Verwaltungsausschuß des Württ . Landtag für ^
angebracht, fick die verschiedenen Schlachtmethoden im Stutt - :
zarter Schlachthof praktisch vorführen zu lassen . Es sei bemerkt, '

" daß im Stuttgarter Schlachthof vorwiegend mit Bolzenschuß-
Apparaten gearbeitet wird , deren Vorzug gegenüber dem Keulen - >

^ schlag usw . darin besteht , daß die Betäubung der Tiere mit blitz¬
artiger Geschwindigkeit vor sich geht. Auch wurde den Abgeord- i
«eten das elektrische Betäubungsverfahren an Groß- und Klein - >
vieh vorgeführt . Die Ergebnisse waren derart gut , daß diese j
Echlachtmethode einen nachhaltigen Eindruck hinterließ . Ver- >
gleichsweise wurde auch das Schächten praktisch vorgeführt , das ^
die Tierschutzvereine als durch bessere , humanere Schlachtmetho- >
den ersetzbar bezeichnen . Die Tiere sollen vor dem Blutentzug
betäubt und somit Qualen vermieden werden . Bayern hat be- >
kanntlich das Schächten ohne vorherige Betäubung unlängst ge¬
setzlich verboten . Die Folge davon ist, daß das bayerische Gesetz
dadurch umgangen wird , daß man in den in württembergischen
Grenzgebieten gelegenen gemeindlichen Schlachthäusern schachten

> läßt . Dem soll nunmehr ein Riegel vorgeschoben werden dadurch,
daß auch für das Land Württemberg das betäubungslose Schäch¬
ten verboten werden soll.

Schneeberichte
Jsny : Schneelage unverändert . Im Tal 20, auf der Höhe 5«

Zentimeter . Vier Grad Kälte . — Die Zahl der Teilnehmern «»
nunaen zur Schwäbischen Skimeisterschaft am Samstag «nt
Sonntag hat sich auf 141 erhöbt . Soweit sich die Wetterlag,
iiberseben läßt , kann die Veranstaltung vrogrammäßig abgehalter
werden.

Freudenstadt : Schneehöhe: 20 Zentimeter Altschnee , leicht ge
rroren . Temperatur : 3 Grad Kälte.

Kniebis : 30 bis 40 Zentimeter Altschnee . Temperatur : 1 Gral
Kälte . Wetter klar . Sonnenschein, Lstwind . Skibahn gut.

Ruhestein . Schneehöhe: Auf 35 Zentimeter Altschnee etwa zwe
Zentimeter Neuschnee , Schneedecke leicht gefroren . Rauhreif
Wetterklar . Skibahn gut

Meßstetten : Schneehöhe 20 Zentimeter , verharscht. 4 Gral
Kälte . Westwind. Skibahn befahrbar.

Schopfloch (Alb) : An den Nordhängen Skisport möglich . Tel»
peratur : 4 Grad Kälte.

Münfingen : 15 Zentimeter Schnee. 3 Grad Kälte
Niezlern : Im Tal auf 20 Zentimeter Alt - etwa 60 Zentimeter

Neuschnee . Skisport im Tal nur an den Uebungshängen möglich
Reutte (Tirol ) : Wetter klar 7 Grad Külte . 20 Zentimeter

Schnee.
Bcsenseld : 25 cm Schnee, Skibahn gut . Herrlicher Touren¬

schnee.

Briefkasten der Redaktion.
Ein Leser . . . Ihr Gedicht können wir zu unserem Be¬

dauern nicht veröffentlichen , schon deshalb nicht, weil wir Ein¬
sendungen ohne Namenangabe grundsätzlich nicht aufnehmen.Die Schriftleitung.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wocheurundschau

Geldmarkt . Der Geldmarkt war um Medio vielfach versteift,
doch haben sich die Sätze wieder erleichtert . Unerfreulich ist immer
noch die Steifheit des Devisenmarktes, die offenbar auf den Ab¬
fluß von Auslandsgeldern , auf Reparationszahlungen und Enek-
tenrückkäuie zurückzuführen ist . So find bei der Reichsbank seit
Aniang Januar rund 200 Millionen Mark Devisen abgezogen
worben . Die Reichsbank bat jedoch den Devisenansturm glatt
ausgehalten . Immerhin sind dadurch die Aussichten auf einen
Diskontabbau geringer geworden.

Produktenmarkt . An den Eerreiüemärkten hatten Weizen und
Roggen festere Tendenz , allerdings bei ziemlich kleinen Um¬
sätzen. Futtermittel blieben unverändert fest. An der Stuttgar¬
ter Lanvesvroduktenbörse blieben Wiesenheu und Stroh mit 6
bezw . 3 .50 Mark pro Doppelzentner unverändert An der Ber¬
liner Produktenbörse notierten Weizen 250 ( 257) . Roggen 157
( 155) , Furtergerste 194 ( unv .) . Haier 145 ( 143 ) Mark je preTonne und Weizenmehl 36 .75 ( 37) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Großbandelsmeßzabl ist erneut gesunken unk
zwar von 116 .8 um 0 .9 Prozent aut 115,6 . Von einer Ankurbe¬
lung der Fertigwarenindustrie kann noch keine Rede sein . Dabei
beweist der Quartalsbericht der vereinigten Stahlwerke , wie not¬
wendig gerade die Stützung des Binnenmarktes wäre . Der Be¬
richt zeigt nämlich, daß von den 35 Prozent Umsatzrückgang gegen¬über dem Vorjahr der bei weitem größte Teil aus die inländischen
Umsätze und nur der kleinere Teil auf die Exportumsätze entiüllr
Die Unrentabilität infolge der Ueberinvestitionen soll jetzt sogar
zur Stillegung der Siegerländer Gruben des Stahlvereins füh¬
ren . Aus demselben Grund sollen übrigens auch die gesamten
Bembergbetriebe stillgelegt werden. Der deutsche Außenhandel
war im Dezember wieder aktiv und zwar betrug der Ausfuhr¬
überschuß 221,5 Millionen . Die Handelsbilanz des ganzen Jabre-
1930 weist ohne Berücksichtigung ver Sachlieierungen einen Aus¬
fuhrüberschuß von 1,1 Milliarde aus gegenüber einem Einfuhr¬
überschuß von 78.3 Millionen Mark im Jahr 1929.

Holzmarkt. Die Schwierigkeiten im Rundholzgeschäft dauern
weiter an . Der Absatz fast aller Rundhölzer gebt zögernd und
schleppend vor sich. Angesichts der undurchsichtigen Marktgestal¬
tung halten die Sägwerke , obwohl sie keine größere Vorräte in
Rundholz mehr haben , in ihren Eindeckungen doch zurück.

Holzerlöse
Das Forstamt Wolf ach verkaufte einen Posten Nadel¬

stammholz zu 60 Prozent der Taxe . — Das Forstamt For-
bach II (Murgtal ) verkaufte 1526 Fm . Nadelstammholz 1 . bis
3 . Klasse zu 63 Prozent . — Das Forstamt Eengenbach ver¬
kaufte einen Posten Nadelstammholz zu 53 Prozent . — Das Forst¬
amt St . Märgen verkaufte einen Posten Nadelstammholz zu
52 Prozent der Forsttaxe.

Holzversteigeruug
Am 20 . Jauar d . I . fand eine große Holzversteigerung in

Nürnberg statt . Zum Verkauf standen ca . 10 000 Fm . Tannen-
Fichten und ca . 9000 Fm . Forchen-Rundholz aus verschiedenen
Forstämtern . Das Ergebnis war , daß über die Hälfte der

Tannen -Fichten und 4000 Fm . der Forchen ohne Angebot blie¬
ben. Verkauft wurde Fichtenlangholz zu 60—79 Prozent der
Bezirksgrundpreise . Für Forchen wurde 65—79 Prozent der
Bezirksgrundpreije erlöst. Diese Vezirksgrundpreise sind niedri¬
ger als die württ . Staatsgrundpreise (z . B . 1 . Kl . AnschlagR M . 30 .— statt R .M . , 35 .— ) . Beteiligt waren hauptsächlichortsansäßige Gewerbetreibende und Sägewerke . Der Handel
verhielt sich sehr zurückhaltend. Stimmung äußerst flau . Das
Holz vom Forstamt Allersberg mit ca . 1300 Fm . Forchen blieb
vollständig unverkauft . Von ca. 2000 Fm . Fichten und 500 Fm.
Forchen im Forstamt Altdorf wurden nur ca. 250 Fm . verkauft
etc . Auf fast sämtliche unverkauft gebliebenen Lose wurden
Angebote überhaupt nicht abgegeben . Einige Angebote wur¬
den , weil zu nieder , nicht notiert.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22. Januar

Zugetrieben : 14 Ochsen . 43 Jungbullen . 68 Jungrinver . 3 Kübe.
198 Kälber . 533 Schweine. Unverkauft : 13 Ochsen. 24 Jungbul¬
len , 52 Jungrinder . 20 Schweine.

Bullen: aussem . 41—43 ( 43—44) , vollsl. 38—40 (40—42 ) .fl . ( 37—39 ) .
Jungrinder: ausgem . 49—52 (50—53) , vollil . 42—47 (43

bis 48) . il . ( 40—42) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 59—62 (62—65 ) ,mittl . 52—56 (55 —61 ) . ger . 45—49 ( 46—52) .
Schweine: über 300 Pid . 56—57 ( 58—59) , von 240—300

Pid . 56—58 (58—60 ) , von 200—240 Pid . 55—56 (58- 66 ) , von
160—200 Pid . 53—55 (56—57) , von 120—160 und unter 120
Pid . (54—56) , Sauen 40—46 (43—50) . — Perlauf : Großvieh
lehr schleppend lleberstand . Kälber und Schweine schleppend.

Altensteig , 21 . Januar . (Marktbericht .) Bei dem am 21 . d.
Mts . abgehaltenen Vieh - und Schweinemarkt waren zugeführt:
Viehmarkt: 24 Stück Kühe , Preis pro Stück 350—500 -tt,9 Kalbinnen , Preis pro Stück 450—650 -K , 39 Paar Ochsen,
Preis pro Paar 1050—1400 -N , 25 Stück Jungvieh , Preis proStück 180—350 Handel flau , das Angebot war größer als
die Nachfrage. — Milchschweine: 166 Paar Milchschweine,
Preis pro Paar 32— 70 »tl , 31 Stück Läuferschweine, Preis pro
Paar 80—120 -tt . Handel anfänglich mäßig später lebhaft.

Konkurse
Joh . Pregler , Großhandlung in Friseurartikeln in Stuttgart.Oskar Burtscher , Sattler in Freudenstadt.
Stefan Kania , Inh . ein . Lebensmittelgeschäfts in Heilbronn.

Vergleichsversahren
Blanka Jerrendorf geb . Schäsfer Wwe . und ihrer minder¬

jährigen Kinder . Inh . der Fa . Blanka Schäsfer , Spezialgeschäft
für moderne Herren - und Damenmoden in Stuttgart.

RMfllüK
Samstag , 24. Jan . : 6 .15 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis

13.30 Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15 .20 Uhr Stunde
der Jugend , 16 .30 Uhr Konzert , 17 Uhr Alte Hausmusik, 18 Ubr
Leit , Wetter , Sportbericht , 18. 15 Ubr Caritas -Bortras : Von der
Eeistesnot der heutigen Jugend , 18 .40 Ubr Vortrag : Ueber de«
Rücken des silbernen Löwen, 19.05 Uhr Zeit , 19 .10 Ubr Spani¬
scher Sprachunterricht , 19 .30 Ubr Die Zauberflöte . 22.30 Ubr
Nachrichten, 22.30 Uhr Tanzmusik.

Buntes Allerlei
Teure Geburtstagszigarren

Feierte da in S p r a i t b a ch bei Gmünd einer seinen 80. Ge¬
burtstag . Eine seiner Enkeltöchter in der Ferne gedenkt seinerund richtet in Liebe ein Paket zusammen. Ach ja ! gute Schwei¬
zer Zigarren raucht so ein armer Mann nicht alle Tage und er¬
freuen das Herz eines alten Großvaters , dazu etliche frischeNelken. Das Paket kommt an , doch ohne Zigarren . Da sind
erst mal 70 Pfg . Zoll zu entrichten für die Blumen . Im übri¬
gen wird dem guten Alten ein Schreiben der Transit -Zollabfer¬
tigungsstelle " bei der Bahnpost 1 in Stuttgart ausgehändigt.Darin steht zu lesen, die ihm zustehenden Zigarren könnte er
nach Entrichtung eines Zolles von — sage und schreibe — acht¬
zehn Reichsmark erhalten . Falls er diesen Betrag nicht bezah¬len könne oder wolle, würden die Zigarren zugunsten Schwer¬
kriegsbeschädigter versteigert . Der gute Zweck in Ehren . Dochwir verstehen, so schreibt der „Bote vom Welzheimer Wald,wenn der Alte , der sich keine 40 Zigarren für 18 Mark leistenkann , den Kopf schüttelt und seine eigenen Gedanken hat . Ja
ja , guter Alter , es geschehen merkwürdige Dinge in unserer
fortgeschrittenen Zeit.

Letzte Nachrichten
Schwerer Sturm und Schiffsverluste im Schwarze » Meer

Bukarest , 22 . Januar . Auf dem Schwarzen Meer
herrscht seit mehreren Tagen schweres Sturmwetter . Von
einem englischen und einem griechischen Dampfer , die von
Konstantinopel ausgelaufen sind , fehlt jede Nachricht , so
daß ihr Untergang befürchtet wird . Der rumänische Paffa¬
gierdampfer „König Carol " ist mit zwölfstündiger Verspä¬
tung in Konstanza angekommen . Er hat im Sturm den
Anker und beide Maste verloren . An der Küste des Schwar¬
zen Meeres werden insgesamt ungefähr 300 Motorboote
vermißt.

Lawinenunglück bei Chambvry — Drei Verschüttete
Chambery , 22 . Januar . Gestern früh sind in der Nähe

von Banneval sechs junge Leute , die Heu von den Bergen
holten , von einer Lawine verschüttet worden . Nur drei
konnten sich retten , während die drei übrigen unter den
Schneemassen begraben liegen . Die Nachforschungen nach
den Opfern haben bisher zu keinem Ergebnis geführt , da
der Schnee teilweise sehr hoch liegt.

32 500 Personen in Amerika durch Autos getötet
Ncwyork , 22 . Januar . Die Zahl der in den Vereinigten

Staaten im Jahre 1930 bei Autounfällen ums Leben ge¬
kommenen Personen beträgt 32 500 gegen 31215 im Jahre
1929 . Es ist die höstche Zahl der Opfer , die der Autover¬
kehr bisher in den Vereinigten Staaten gefordert hat.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Ueber Mitteleuropa liegt ein schwaches Hochdruckgebiet,

ein stärkeres über Skandinavien , während sich bei Island
eine kräftige Depression zeigt , dis allmählich an Einfluß
gewinnen dürfte . Für Samstag ist vorerst noch zeitweilig
aufheiterndes und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

Für die Schriftieitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
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Amtliche Bekanntmachungen
Mlrollbücher der MWöndler.

Auf die Bestimmungen zur Führung von Kontroll-
büchern nach 8 17 Nr . 4 des Viehseuch . -Ees . und 88 31—33a
der württ . Ausführungsvorschriften hiezu vom 11 . 7 . 1912
(Reg .-Bl . S . 293) i . d . Fassg . d . V .-O. d . Jn .-Min . vom
22 . Mai 1926 (Reg .-Bl . S . 104) wird erneut hingewiesen,
da sie vielfach nicht beachtet werden . Darnach sind die
Viehhändler verpflichtet, am Orte ihrer Handelsnieder¬
lassung ein Hauptkontrollbuch zu führen , in das sämtliches
Vieh, das ihren Handelsbetrieb durchläuft , aufzunehmen
ist-

In die Hauptkontrollbiicher sind Pferde und Rinder,
ausgenommen Kälber bis zu 3 Monaten , einzeln unter
Angabe des Geschlechts, der Farbe , der Abzeichen , des un¬
gefähren Alters , besonderer Kennzeichen (Ohrmarke , Haut¬
brand , Hornbrand , Farbzeichen , Haarschnitt usw .) und
unter Angabe des Tages und Ortes der Uebernahme , des
bisherigen Besitzers und seines Wohnorts sowie des Tages
des Weiterverkaufs , des Namens und Wohnorts des Käu¬
fers einzutragen . Kälber bis zu 3 Monaten und Schweine
find in einzelnen Posten unter Angabe der Stückzahl und
des ungefähren Alters (Ferkel, Läufer usw .) einzutragen,
im übrigen sind bei solchen Kälbern und bei Schweinen die
gleichen Angaben über Herkunft und Verbleib wie bei den
Pferden und Rindern zu machen.

Auch für die über 3 Monate alten Rinder wird die
gleiche Art der Eintragung wie für Kälber und Schweine
zugelassen , wenn sie mit einem haltbaren Kennzeichen ver¬
sehen sind und die Kennzeichnung in die Hauptkontroll-
bücher eingetragen ist.

Die Hauptkontrollbiicher müssen dauerhaft gebunden
und mit fortlaufenden Seitenzahlen versehen sein . Sie
dürfen erst in Gebrauch genommen werden, nachdem die
Ortspolizeibehörde desjenigen Orts , von dem aus der Ge¬
werbebetrieb stattfindet , die Gesamtzahl der Seiten durch
einen Eintrag auf der ersten Seite beglaubigt hat . Das
Herausnehmen oder Zusammenkleben von Blättern sowie
das Einheften neuer Blätter ist untersagt.

Die Eintragungen in die Hauptkontrollbiicher sind
unmittelbar nach den erfolgten Veränderungen und mit
Tinte oder Tintenstift zu machen . Abänderungen dürfen
nur mittels Durchstreichens und so bewirkt werden, daß
das Durchgestrichene lesbar bleibt . Die Hauptkontroll-
bücher sind 1 Jahr lang , von der letzten Eintragung an
gerechnet , aufzubewahren.

Von den Führern der Transporte von Vieh müssen
Nebenkontrollbiicher mitgesührt werden, die die gleichen
Angaben enthalten wie das Hauptkontrollbuch.

An die Stelle der Nebenkontrollbiicher können von Ab-
reitzblöcken entnommene Begleitscheine treten , die block¬
weise mit fortlaufenden Nummern versehen find , im
übrigen im Vordruck den Nebenkontrollbüchern entsprechen
und über das zum Transport gehörige Vieh die gleichen
Angaben enthalten müssen wie die Nebenkontrollbiicher.
Ferner mutz jeder abgetrennte Begleitschein mit Ort und
Zeitpunkt der Ausstellung und der Unterschrift des Vieh¬
händlers oder seines Vertreters versehen und mit Tinte
oder Tintenstift ausgestellt sein . Die Begleitscheine, die
ebenso wie die Haupt - und Nebenkontrollbiicher den Poli¬
zeibeamten und beamteten Tierärzten auf Verlangen zur
Einsicht vorzulegen sind, sind nach Beendigung des Trans¬
ports von dem Transportfllhrer an den Auftraggeber
zurückzugeben und von diesem zu vernichten.

Das Hauptkontrollbuch mutz dauernd in der Handels¬
niederlassung des Viehhändlers bleiben . Das Haupt¬
geschäftsbuch des Viehhändlers kann als Kontrollbuch an¬
gesehen werden, sofern es alle für dieses vorgeschriebene
Angaben enthält.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , die Vieh¬
händler auf diese Vorschriften ausdrücklich hinzuweisen und
die Schutzmannschaft anzuhalten , die Durchführung dieser
Bestimmungen zu überwachen.

Nagold , den 20. Januar 1931.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Gemeinde Garrweiler.

Wgd-MrpMmig.
Am Montag , den 26 . ds . Mts . , nachmittags 2 Uhr

verpachtet die Gemeinde die Jagd auf hiesiger Markung auf
weitere 6 Lahre, 1 . April 1931 bis 31 . März 1937.

Ferner

1 Taganteil
an der Kohlsägmühle aus das Jahr 1931 auf dem hiesigen
Rathaus . Liebhaber sind eingeladen.

2 . A . Bürgermeisteramt.

Walddorf.
Nächsten Sonntag große

iMliMdWng
unter Mitwirkung einer Jazzkapelle.

2? Karl Walz zum „Adler" .

!
i Mir ÄirimMst Altensteig

Mitglied des Arbeirer- Turn - u . Sportbundes e. B.

Morgen Samstag , 24 . Januar 1931 , abends '/,8 Uhr
im Lokal „ Schwane" findet die

Krieger- Verein Altensteig.

Glimalmsmimilimg.
Am Sonntag , den 25 . Januar , nachmittags 3 Uhr

bei Wilh. Seeger zur „Traube " .

statt, wozu sämtliche passiven und aktiven Mitglieder einladet
mit dem Wunsche pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntge¬
geben. Der Vorstand.

Tages -Ordnuug:
Kassen- und Rechenschaftsbericht.
Wahlen und Sonstiges.

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwünscht
der Ausschuß.

Grüner Baum
Ltehtspiele

„Irr Kund
von Baskerville"

Nach dem bekannten
Sherlok - Holmes Roman

von Conan Doyle
nebst einem unterhaltenden
u . lehrreichenBeiprogramm.

Vorstellungen:
Samstag abend 8 Uhr 30 Min.
Sonntag abend 8 Uhr 30 Min.

Altensteig
Am Sonntag abend blieb

vor meinem Hause eine

8WO I!M
und bitte den Finder solche
gefl . abzugeven bei

Lhr. Bnrghard jr.
„ Oarsnt «rt 31 lanusr " .

ULLAeillMeilM!

LelllMM
Kii'vksndLu idvin-SUdsn

21b76e166ev . u . l ? rLvoie

I28D8
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L >r!c., 131-ose
? orto uvä leiste 30 ? lK. mekr

1.
UsrlcLLtraLe 6

?o«tLclltzclLkov1oLtuttßart 2055
—. Msrin alt . Vsrksutsslslt . - »

öffentliche Versammlung.
Am Sonntag, den 25 . Januar 1931 , nachmittags 3 Uhr
findet im Saal des Gasthofes zum „ Grünen Baum " in Altensteig
eine öffentliche Versammlung statt.

Redner:

Siadipsarrer Ir . Schenkel - Zuffenhausen.
Thema:

.Mistmlnni und Sozialismus".
Männer ! Frauen ! Jugend ! Erscheint vollzählig!

Sorisiaomonnsnsoko i»spiel

Ueberberg.

Zur Srtsvorsteherwahl!
Wählerinnen und Wähler laßt Euch nicht irre führen durch schöne

G schwätzer u d Gedichte und wählt einen soliden und erfahrenen Mann,
der Isst und Siteressr für jedermann hat und dem etwas an dem Wohl
der Bürger gelegen ist.

Darum gebt Sure Stimme dem vom Gemeinderat bestimmten

Slellmttet« Georg Kern.
Altensteig.

Zu

BWllullkr
empfehle:

Hanfsamen 1 Pfd . 30^
Canarier - Singfutter
Distelfink» nfutter
Canarlenjamc«
Hoferkern
Rübsamcn
Lingsutter

für Lanarienvögel
V- Psd . Pakete 30 ^

li.

Jedes Qaantum frische

'l
kann täglich abgeben

Missionar Göhring
Hühnerfarm, Zumweiler.

Fünfbron «, 23. Januar 1931.

I 'oäss -'^ nreiLS.

Oberweiler.
Am Samstag nachmittag

um l Uhr habe ich einen
Wurf ans Fressen gewöhnte

Milch-
Schweine

zu verkaufen
Friedrich Roller.

Für meine neuen Ställe , 100 Kühe Zucht und Abmelk-
wirlschaft mit KindermIch , suche ich

2 kräftige und gesunde MelkergrWen
nicht über 20 2 . alt . Zeugnisadschnfien ein enden . Ferner 2
Melkerlehrlinge von 17 — 19 Jahren, die Lust und Liebe
am Vieh hab >m . (Allgäuer bevorzugt .) Angebote sind zu
richten an Marius L isleur , staall . gepr. Melkermeister , Büb¬
lingshausen bei Wetzlar a . Lahn.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge¬
fallen . unfern lieben Vater , Bruder , Groß- und
Schwiegervater, Schwager und Onkel

Martin Kkdmann
Waldschütz

heute morgen V-7 Uhr nach langem, schweren,
mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von
62 '/, Zähren in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Kinder.

Beerdigung Sonntag nachmittag ' /,2 Uhr.

Eine 37 Wochen trächtige

Kalbt«
hat zu verkaufen.
Georg Stickel, Fuhrmann , Egeuhauseu.
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